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Stanislaus an Eatostaus.

Siöpcr S3ruottjer!

Sbê reit midj f oft II ©oor idj auf tfjem Sobfe fjape, bafj idj utdjb
nncher Sufeären fonnbte, unt audj mein p ä b an tago gi idjeê goljbum
abzugeben. 3rtj mufèbe laiber aufben quintum Octobrem bi ti t i d) in efifdjen
93flafdjberbubcn jufammcnbrebigen unb ad majorem Respini gloriani qI§
©timm=93()", pecus votabile mit <2cfjäHen unb £mnbfbaarmoI)nifa fenten=
tocifee, tutti quanti, tutti futti bttrj ©ottbarjlodj t)inturtd)fpettiercn. ©onft
bättidj bem £>errn ©d)tnieb auff fein gotiim jagt: SJtan fann bett befen
Sjuben faine gribenjibce einprägein obne 9J?efjrröt)rIi inter £>anbt, f0 menig
man bter in tljer Steitidjufjle bie 9töfelein treffteren fann, roemmen ibnen
plofe fagt: Siäpe SJöetain, ibr ntifat ictjcen folgen, fromm roärbten unb eiern
9tcutter nidjb abenmerffen!" ©ie ipifeen fain Qbr, bifft bie gudjbeß ttjefj
Sîittmetidjberfe Ijinten fpiren. ©o tuadjenj aud) bie ©djutpuben mäbrenb ber
griboluts&rebifl; fi lobfen nidib unb cblüben ciuanbter Ijeimtt unter ben
93änfen, folnngft ben ©cbulmeifter mit ttjem ®efdjid)t3bud) in ber £mnb un=
beroaffnet reben. Sin Ijibfdjeê, rooljlgejteitljeê STâfedjen jmittjt auf bi trefige
gaitb, ain auê ftafftfdjcr gaulentjerulje ju uetent Säben erioegfenteë S£fdjup=
peu, baê nodj attfäl)lige pediculos fjerunberfdjittelOttt Slitêftobfen beê Sût»
t e î à (nidjt beê SIbicrefttrê Pon Sujärn), ber babeimen bodj nie auêgeftâubt
miirbt, butjt trppelt gubte SBiirfung. SDer 93ub fott in ber ©djule unter
Untfdjbänbeu mit gernunpft unb goljrfidjt ju feinem fdjbâtern SJMjI ge=

fdjtagen merben ; bann mirb er nadjljer aud) jum ©emetnbratlj Uorgefdjtagen.
griljer wurbte man jum Stüter gefdjlagett, baê 93efdjte auf ber SBält, baê
©ait, roirb geîdjlngen; man fann jeten ©toffifdj braudjen, menu cr gefdjlagett
miirbt. 93ei ber Ijeiligtcn girmung miirbt baê Uinb auf bie S3afe gefdjtagen
unb ber Siiicboff tagt: Accipe alapaml juin ^etctjen, bafe bu nactjber atte
SJciben beê Säbenj tapfer ertragen fottft!" ©djnffet baê SDîetjrrôfjrli in ber
©djuljte nidjt ab, fitleenter einige bumme gädjer in ben S£ödjberfdju&leit, roie
obben bie 9Jt ittelogie. SDie geigenplätter geboren in 53otanif; fte follen
bort lieber ©emütefräuter ftubieren. ©te praudjen nichb ju müffen, roafe

il)t fjettnifdjen ©etter tm Dlimp mitetnanter fie ©ugelfubr getriepett fjaben
unb roie bie ©ettinnen fdjnttuljfe roorbten auf cinanter roägen einem 93ara=
biêôpfel uub tjernacbert ben SJccuelaufigeit SBäibercntfirjrer Oon SPariê jum
©djecnfjait3=Dbmai!ii fommen licfeen unb bafe Sutjbttter fidj in eine Sub
fertiebt Ijot. Sludj Slfd)bronomic foueitjt nicbt letjren, bantifet nidjt peim
SJtontfcbetn fpajiereu geben, ber 93ef)iiufe nacbguden unb fdjaueit, ob man bie
£mubtftatt beê SJJonbefe, Luneville, nidjt îebe.

©djticêltd) ntedjbe idj nod) beabntragen bafjmen int fdjroatjeriidjeit
93o(rrang feinen beitfeben Strang bulbe. 9Jf an foll nidjt fingen: SBafe tfet
beê ©djroeijerë SSatterlanb? fonteru: roaê ifdjt .; effen tfjuti, roaê man
iljm fodjt. Unb man fott ntdjt fingen: SBaïdj' auf, roafdj' auf, £>etfejia!
fontern: SS ad)' auf SDie £>elfcjta ifdjt boffentlidj fein beitfdjeë 3Safdj=
meib, roomit idj ferpleipe

ttjetn 3er 93ruotfjcr ©tantêlauê.

s&zx %x^xxxtx ikratltimasausfrJtuß.
SBarum pafet Cbcrft Siinjli roofjl
Sn biefe Kompagnie?
©ê ftingt fo fdjon, cê Hingt fo Oott
SDie ©umme ber fünf i:
Senfi, ©abujji, ©olbati,
93atti unb Siinjlt, bür' uub ftelj'!
SDie fünfe bertfetjen nun im Sanb um,
9cidjt roaljr? Quod erat demonstrandum!

SdjertfragB.
SBeldje Stebnlidjfett beftel)t jroifdjen einem bon ber ©tabt angeftettten

Slrjte jur 93eforgung ber ©attitâtêangelegenbeiten unb einem 9Jcitglteb beê

©tabtrattjeê, baê in ben fdjroierigften gragen mit £mmor immer einen guten
9tatlj ju ertfjeileu roeifj?

pjyjydjqu)©
Uta sjsquu asq qun ' gnnJuCntiqoig) uts i|i swij« aa® :paauuig

n t r e t| t i rft.
Sette roar idjon über breifeig
Unb am Sßiano überfleifeig;
Stud) in Sjüctjern rootjlbelefen,
Sm nidjt anmutljlofeê SBefen,
9tur allein bie 3äl)ne nie
Stlabaftern roaren fie.
SDarum rife man au§ bte 93foften
Unb ptacirt mtt Ijofjen Soften
Sn ben 9ïoîenmunb Ijinein
Sin ©ebife Uon Slfenbein.
Sette roar nun nafj an Pterjig;

Sin gefefeter 9Jcann berirrt fidj,
Dbne bafe er ftarf Perroirrt ftdj,
Sinft in tfjre fjolbe Scälje,
SSarb entjüdt uom Sopf jur Bebe.
SSeil'ê iljm roarb um§ §erje hei%
Unb er nidjtê ju reben roeife,
SDafe fie roaë ju plaubern fjätten,
S'ne $rife bot er Settett,
Unb fie icbuupft unb madjt: ©ätfdju!
SDaê ©ebife flog fort im 9cu
Unb beê Sûnglingë Sieb' baju.

ffitt0länbßr (jum ©djmeijcr gübrer) : gübr' ©ie mif burdj ganje
©roeij burdj, aber fnett id beute Slbenb abreifen müffen."

Jiüjrrr: SDiefe ftarfen Setlergeroölbe beroeifen bie SBiberftanbsfraft
ber 33urg"

StUÏrenf: Sa, bte alten Dritter müffen ein grofeeê SSeintagcr gebabt
unb einen guten ©Hebel baben nertrogen fönnen."

2iH IU ä r & 1 1 & tut fl.
©ater: Unb toie gett'ê geng i ber Saferne?
B.mslt: Sefet no oterjebe SDag, be ft mer all' bottftänbig jtoeg-

g'fluedjt.

3frau: S roett, bafe bi ber Stufet näbm.
Hîamt: Sa au, be djäm t einift uê bir £>ütt' ufe.

Berr (gibt bem 93ettler eine fleine ©abe, worauf biefer laut ju
tocinen anfängt): SSaê beft jefct j'ptärre?

Beffler: Suegit, mi liebe ©err, bie Sät buure mi Sftli, too fo toentg
gä. C utin ©ott, eê ift grüfelig, toie'ë bene i ber Sroigfeit ergab roirb.

^rieffaften ber Hefcaftton.

Ii. P. i. Ii. Sr bat einen ©tterengrinb" ; ba? tft aHerbingä in aeroiffem
Sinne cir.c Cualtfitatton, aber feine btfonberä jdjtncidjetbafte. ®en offene.t, feften
Etjotafter belegt man mit anbern Stuf-briicfen unb mie roir nor biefem bett £jut
lüften, fo tinben mir für ben anbern fjödjftenö ein Söebauern: nicbt einmal efjrlid)
baffen fann mnn iljn, fonbern nur oeradjlen. SBtciben ©ie bei 3(jrer Weinung,
aber oergeffen Sie nidjt, bafi man einen Stieretigrtnb" bridjt, nidjt aber einen
feften Sgaratttt A. v. A. SSir fennen ba§ barmlofe ©efdjidjtdjen audj; e§

ift fdfon an mandjer gäbre begegnet. E. D i L. SSnrum benn nidjt? So*
fort nad) Prüfung. GinigeS liegt nod) bter. F. Q. ÏJÎndjen Sie baâ, aber
neljmen Sie ben 6m. SRefpini al§ ©uppentafpnr; in biefer 9îoHe roirb er am
roirtfantften. H. BI. i. F. Sie tjaben mebr a(3 Otedjt, bodj liif;t fid) ??idjt§
bagegen tbun. ®er Spott tft ein tüdjtiger Sebrnteiftcr. E. F. i. L. ®aë
©ebiditdien faut unê ebenfalls JU, aber toir mitfjen feinen Xenor mtfibittigeu.
î)aâ Ucbrige t)at loenig S3ebeutung unb roürbe nur im fleinften Greife oerftanben.
- M. J. §err C10' bener feierte Oîefpiiii alg ein politifdjeg ©enie, als einen
i£8ioen ber Segalität". Siner optifdjen înufdntng roirb biefeê Urtbeil roobt
fdjioerlidj jujufdjrei&en fein, eber ber îÇorbenblinbljett. Spatz, ©attj gut.
Sdjönen îanf unb ©rufe. L. P. 5>ie Stimmen fotl mau roägen, nidjt fie
jiiblen", fiebe Semetriuë uon Sdiitler. E. D. ©anj nad) 3b«n 3Süufdjcn.

H. i. Berl. tbtfangS niidjfter SSodje gebt %hntn über aüe Unfragen Stnt=
roort ju. K. i. B. ©teidj beut Slip fei ber SSits. ©ebanfen, geboren mit
3)?iUje unb Wott), finb troefen roie 3of)ûnnt«brob." L. O. i. ü. SBon ber
fdjroeij. ^ortrnttgatterie finb bis jejt 24 £>efte erfdjtenen. Sie finben barin
audj bie iutereffanteften ^erfönlidjfeiten beê SSageä. Arion gür bnâ 33ttnbe8=
feft roirb ber Stert ber geftenntnte obne SSeitercS in Sdjrotjj felbft öerfafct. 93abr*
fdjcinlidj roäre eê beê Sr3unbeê unroiirbig, nadjbem er £ntnbet'ttaiifetibe für bte
.ftunft opfert, nudj ber ®id)ttunft cinmni ein orbentltd)eê Sonfurreu;(d)en ju bieten.
î)ie ^oefie tjat im S3unbeêpnlniê jdjetnt'ê roenig greunbe. Hobel. Stüter
Häufungen mit fedjê Sumpen, Xranf fo mandjen ootlen pumpen, Sdjon roollt'
unter'n ïifdj er finfen. ®a tbut er einen ©ettnter" trinfen -&et,"
idjtic cr, bn§ ift mein Stroft, SSetn ijer, Stoff Ijer, SDennler, proj't." ©er Söenn=
1er Sjitter aber übertrifft an ©üte biefe Sierfe oiel tjttnbert 3KaI. Nat. Bth.
SBenn möglid) in nädjfter Stummer, fofern bie ©reigniffe nidjt Sîeuereê oerlangen.

Stock. Slbie, läbeb Sie gefl. roobl!" B. i. T. 3ttm Sdjluffe einge=
troffen. Einiges roirb roobl ju plajiren fein. Jobs, ©ut SSetter.
Kissingen. UnS unbefannt. Sie innren ja an ber duetle. itcrfdjiebcitcn :
ülnonrjntcS hiiri» ni<bt angenommen unb nicfjt beantwortet.

mr 3ur iJcfiditirjuttg kr neuen 5ad)tn -smi
lade ich höflichst ein. Tuch- u. Maassgeschäft für Herren.

Carl Gastpar, Bahnhofstrasse 64. g

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Ehs reit mich sofill Hoor ich auf them Kobke Hope, daß ich uichd

uacher Lutzäreu kouudle, um auch mein pädautagogiiches Fohdum
abzugeben. Jchmnßde laiderausdeu guiutum Oetobi-kiu di titichinesischen
Pflaschderbubeu zniammenbredigen und ucl ma^orsm Respini gloi'iam als
Stimm-PH", psous votirbile mit Schällen uud Handthaarmohuika ienteu-
wciße, tutti quuuti, tutti kutti durz Gottharzlvch hinturichspettiercn. Sonst
hättich dem Herrn Schmied auff sein Jotum xagt: Man kann deu besen
Bubeu kaiue Fridenzidee einprägcln ohne Mehrröhrli inter Handt, w wenig
man hier in ther Reitschuhle die Rößlein tressieren kann, wemmen ihnen
ploß sagt: Liäpe Röslain, ihr mißt icheen folgen, fromm wärdlen nnd eiern
Rentter nichd abenwerffen!" Sie spitzen kain Ohr, bissi die Fuchdell theß
Rittmeischderß hinten ipiren. So machcnz auch die Schulpuben während der
Fridolinzbredig; si lvhien nichd nnd chlüoeu eiuandter heimli unter den
Bänken, svlangsi den Schulmeiflcr mit them Geschichtzbnch in der Hand
unbewaffnet xehen, Eiu hibsches, wohlgezielthes Tätzcheu zmittzt auf di trekige
Haud, ain aus klassischer Fauleutzeruhe zu neiem Laben erwegkentes Tschuppen,

das noch allfählige peàulos heruuderschittelt.Iein Ausklobfen des Kutte
!z (nicht des Thicrckttrs von Luzärn), dcr daheimen doch nie ausgestäubt

würdt, duht toppelt guhte Würkuug. Der Bub soll in der Schule unter
Umlchdänden mit Fcruunpst und Fohrsicht zu ieiuem schbätern Wohl
geschlagen werde» ; dann wird cr nachher auch zum Gemciudrath vorgeschlagen.
Friher wurdte man zum Ritter geschlagen, das Besetzte auf der Wält, das
Gält, wird geschlagen; man kann jeten Stokfiich brauchen, weuu cr geschlagen
würdt. Bei der heiligten Firmnng würdt das Kind auf die Bake geschlagen
und der Bischofs sagt: .^ooi>i>- alaunin! zum Zeichen, daß du nachher alle
Mihcn des Läbenz tapfer ertragen sollst!" Schaffet das Mehrröhrli in der
Schuhle uicht ab, filleenter einige dumme Fächer iu den Töchdmchuhleu, wie
öbben die Mittelogie. Die Feigenplätter gehören in Potauik; sie sollen
dort lieber Gemüiekränter studiereu. Sie prauchen nichd zu wüsseu, waß
ihi heitnischen Getier im Olimp miteinanter fir Gugelfuhr getriepen haben
nnd wie die Gettinnen schalluhß wordten auf ciuauter wägen einem Bara-
disöpfel uud heruachert den Menelansigen Wäibercntfihrcr von Paris zum
Schecnhaitz-Obmann kommen ließen uud daß Juhbitter sich iu eiuc Kuh
ferliebt Hot. Auch Aichdrouomie sollenzi uicht lehren, damitzi nicht peim
Montschcin spazieren gehen, der Vehnuß nachgucken und schauen, ob man die
Haubtstatt des Moudeß, Bnuevills, nicht sehe.

Schlicslich mechde ich noch beahntragen, daßmen im schwaizeriichen
Vvlxxang keinen deitschcn Axang dulde. Man soll nicht singen: Waß ißt
des Schweizers Vatterland? sontern: was ischt -; essen thntz, was man
ihm kocht. Und man toll nicht singen: Wasch' auf, Waich' auf, Helfezia!
sonicrn: Wach' auf Die Helfezia ischt hoffentlich kein deitsches Waschweib,

womit ich ferpleipe
them 3er Bruother Stanislaus.

Der Tesstner Veratlzungsausschutz.
Warum paßt Obcrst Künzli wohl
In diese Compagnie?
Es klingt so schön, cs klingt so voll
Die Snmme dcr füuf i:
Censi, Gabuzzi, Soldait,
Balli und Küuzli, hör' uud sieh

Die süufe herrschen nun im Land um,
Nicht wahr? t^uoil erat àemoustruuàuiu

S ch erzfrag e.

Welche Aehnlichkeit besteht zwischen einem von der Stadt angestellten
Arzte zur Besorgung der Sanitätsaugelegenheiten und einem Mitglied des
Stadtrathes, das in den schwierigsten Fragen mit Humor immer einen guten
Rath zu ertheilen weiß?

'snzMchqviT.
rnz zzzquv izq qun ' ZnMtiüiqviZ> uiz M zrzijrz IZT :pocniuzK

Entsetzlich.
Jette war schon über dreißig
Und am Piano überfleißig:
Auch in Büchern wohlbelesen,
Em nicht anmuthloies Wesen,
Nur allein die Zähne nie
Alabastern waren sie.

Darum riß man aus die Pfosten
Und placirt mit hohen Kosten

In den Roienmnnd hinein
Ein Gebiß von Elfenbein.
Jette war nun nah an vierzig;

Ein gesetzter Mann verirrt sich,
Ohne daß er stark verwirrt sich,

Einst in ihre holde Nähe,
Ward entzückt vom Kopf zur Zehe.
Weil's ihm ward ums Herze heiß
Und er nichts zu reden weiß,
Daß sie was zu plaudern hätten,
Eure Prise bot er Jetten,
Und sie schnupft und macht: Hätschu!
Das Gebiß flog fort im Nu
Und des Jünglings Lieb' dazu.

Engländer (znm Schweizer Führer) : Führ' Sie mik dnrch ganze
Sweiz durch, aber snell ick heute Abend abreisen müssen."

Führer: Diese starken Kellergewölbe beweisen die Widerstandskraft
der Burg"

Student: Ja, die alten Ritter müssen ein großes Weinlager gehabt
und einen guten Stiebel haben vertragen können."

M i l i t ä r b i l d u n g.
Vster: Und wie geit's geng i der Kaserne?
H.rnsli: Jetzt no Vierzehe Tag, de si mer all' vollständig zweg-

g'fluecht.

Frau: I wett, daß di der Tüfel nähm.
Mann: Ig au, de chäm i eiuist us dir Höll' uie.

Herr (gibt dem Bettler eine kleine Gabe, worauf dieser laut zu
weinen anfängt): Was hest jetzt z'plärre?

Bettler: Luegit, mi liebe Herr, die Lüt duure mi Alli, wo so wenig
gä. O miu Gott, es ist grüselig, wie's dene i der Ewigkeit ergah wird.

Briefkasten der Redaktion.
1. Er hat einen Stierengrind" ; daS ist allerdings in gewissem

Sinuc eir.c Qualifikation, oder keine besonders schmeichelhafte. Den offenen, festen
Charakter belegt man mit andern Ausdrücken und wie wir vor diesem den Hut
lüslen, so haben wir siir den andern höchstens ein Bedauern: nicht einmal ehrlich
hassen kann man ihn, sondern nur verachten. Bleiben Sie bei Ihrer Meinung,
aber vergessen Sie nicht, daß man einen Stierengrind" bricht, nicht abcr einen
festen Charakter. ^ v. Wir kenneu das harmlose Geschichtchen auch; es
ist schon au mancher Fähre begegnet. H. v t Warum denn nicht? Sosort

nach Prüfung. Einiges liegt noch hier. Q. Machen Sie das, aber
nehmen Sie den Hrn. Respini als Suppenkaspar; in dieser Rolle wird er am
wirksamsten. L. H. 1. Sie haben mehr als Recht, doch läßt sich Nichts
dagegen thun. Der Spott ist ein tüchtiger Lehrmeister. H. 1. Das
Gedichtchen kam uns ebenfalls zn, aber wir müssen seinen Tenor mißbilligen.
Das llebrige hat wenig Bedeutung und würde nnr im kleinste» Kreise verstanden.
- Sl. 5. Herr Hvldener feierte Respini als ein politisches Genie, als einen
Larven der Legalität". Einer optischen Täuschung wird dieses llrtbeil wohl
schwerlich zuzuschreiben sein, eber der Farbenblindheit. Sxs.t2. Ganz gut.
Schonen Dank und Gruß. Die Stimmen soll man wägen, nicht sie
zählen", siehe Demetrius von Schiller. H. 0. Ganz nach Ihren Wünschen.

H. i. Serl. Anfangs nächster Woche geht Ihnen über alle Anfragen Antwort

zu. ^. 1. S. Gleich dem Blitz sei der Witz. Gedanken, geboren mit
Mühe und Noth, sind trocken wie Johannisbrod." 0. t. II. Bon der
schweiz. Portraitgallerie sind bis jetzt 24 Hefte erschienen. Sie finden darin
anch die interessantesten Persönlichkeiten des Tages. ^rloa. Für das Bundesfest

wird der Text der Festcantate ohne Weiteres in Schwnz selbst versaßt.
Wahrscheinlich wäre es des Bundes unwürdig, nachdem er Hunderttausende für die
Kuust opfert, auch der Dichtkunst einmal ein ordentliches Kvnkurrenzchcn zu bieten.
Die Poesie hat im Bundespalais scheint's wenig Freunde. Hödel. Ritter
Kaufungen mit sechs Lumpen, Trank so manchen vollen Humpen, Schon wollt'
unter'» Tisch er sinken. Da thut er einen Dennler" trinken Hei,"
schrie cr, das ist mein Trost, Wein her, Stoff her, Dennler, pros't." Der Dennler

Bitter aber übertrifft an Güte diese Berse viel hundert Mal. X»t. Ittn
Wenn möglich in nächster Nummer, sofern die Ereignisse nicht Neueres verlangen.

Stoà Adie, läbed Sie gefl. wohl!" S t. Zum Schlüsse
eingetroffen. Einiges wird wohl zu vlaziren sein. 5ods. Gut Wetter. lkLI»-
sinxert. Uns unbekannt. Sie waren ja an der Quelle. Verschiedene«:
Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

Ver^ Zur Besichtigung der neuen Sachen ^»là icn nôtliàt ein. luck- u. IVIaa88gk8eliàft für tteri-en.

Oarl (I-AS^PAr, Lààâàsss 64. Z

feine« àiMMàkt M kêrrenMàà.
Spsàlitût iu Reitriosen. StoMa^er enßlisckei' Xouvsàutss.

«/. ^e/'TV^, Mn-ànck-AMeî^, 169-10
Türick Roststrasss 8, I. LtaZe Türictl.


	...

